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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtsrungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 
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Einzige älteſte und gelejenjte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Ireitag, 


Eaurabätte⸗Siemianowizer Zeitung 


x 


| Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr. für Polen 15 Gr.; die 3-gejpaltene mm- Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


Aeberwältigender Sieg Hoovers 


Mit 416 gegen 87 Wahlmännerſtimmen gewählt 


Am 10. Behnrtstag der deutfihen Republi 


£ (9. November 1918.) 
nlite zehn Jahre, die ſeit den nervenzerrüttenden No⸗ 
Fügertagen des Jahres 1918 verfloſſen find, find nicht bie 
Fache Geſchichte eines Jahrzehnts in der Entwicklung eines 
e Was zwiſchen dem Einſt und dem Heute liegt, 
ende weniger die Revolution, die den blutigen Weltkrieg 
Kutſagte, die alte kaiſerliche Monarchie zertrümmerte, 
in, Hlands Weltgeltung vernichtete, fie iſt mehr vielleicht 
Revolution des Geiſtes, der Menſchheit überhaupt. In 
Jahren hat die Menſchheit und mit ihr das deutſche 
ey eine Entwicklung zurückgelegt, die in anderen norma⸗ 
kn, Zeiten mehrere Generationen nicht hätten bewältigen 
Rule, 1. Ideale wurden zertrümmert, Probleme von Jahr⸗ 
Altenden wurden ad acta gelegt, neue Gedanken wurden 
weg durchgrübelt, zu Wahrheiten geſtempelt oder zu Tode 
| dure eine neue Ethik löſte eine alte Ethik aus, Romantik 
de zur Sachlichkeit, Gefühlswerte des Einſt zur reſtloſen 
Alluſtonierung. Und dies alles in einem Zeitraum von 
Ir der zehn Jahren. And dies alles durchtobt, durchgrübelt 
N Herzen einer einzigen Generation. Niemals in ber 
z ichte der Menſchheit gab es eine ſolche Revolution, 
Laus ſolche beiſpielloſe Umwandlung des menſchlichen Den⸗ 
Nen Prüfens, Urteilens, niemals in der Geſchichte de 
ſude chheit wurde lebenden Geſchlechtern eine ſolche Auf⸗ 
teil, von heute auf morgen umzulernen, eine Ent⸗ 
ic ung zu verdauen, die nach den Erkenntniſſen menſch⸗ 
Nun Denkens vielleicht ein Jahrhundert für ſich bean⸗ 
cht hätte. 
Wader keinem Volke der lebenden Generation außer dem 
u chen und vielleicht auch dem ruſſiſchen fiel die Miſſion 
higneben der geiſtigen Revolution auch die übliche, die 
e che Revolution durchkämpfen zu müſſen, mit ihr fertig 
Rap erden und ſich als Völker zu behaupten. In Rußland 
Hane Prozeß noch im Gange jein; in Deutſchland aber, 
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das muß hier ausgeſprochen werden, hat revolutionäre 
I. is bereits einer klaren Ueberlegung und einer ſach⸗ 
Ki Beurteilung Platz machen können. Mag auch die 
dinge Umwälzung in Deutſchland alle Herzen und Ge- 
hu et noch in Anſpruch nehmen, die politiſche Revolution 
. Novembers 1918 iſt ausgekämpft. Das deutſche Volk 
ide in ſeiner Geſamtheit ſteht auf dem Boden der geſchaf⸗ 

atſachen. Vielleicht noch zum Teil mit Kritik, aber 
erhin ſtaatsbejahend, mitarbeitend an einer Entwick⸗ 


3 
Br Rahmens vollzieht. In dieſer poſitiven Einſtellung 
bu eutſchen Volkes liegt der Lichtblick dieſer Stunde, dieſes 
\ rtstagsfeſtes, der eine kurze Epoche der neuen deut⸗ 
an Geſchichte verſinnbildlichen ſoll. Man kann dieſen 
jatstag der deutſchen Nepublik feiern, wenn man ihr 
pier Antlitz ſieht, die Erſcheinungen, bucht die einen 
1 ellofen Wiederaufbau des deutſchen Volkes aus tief: 
Paſammenbruch erkennen laſſen. Man kann jagen, 
ejer Wiederaufſtieg, dieſe deutſche Selbſtbehauptung 
fr ein Werk des Staates, ſondern eine Tat des deutſchen 
ies ſelbſt, des deutſchen Geiſtes, des deutſchen Arbeits⸗ 
Ns, der deutſchen Zähigkeit, Energie iſt Aber Staat 
f Volt gehören zuſammen, find untrennbar miteinander 
Nut können voneinander nicht geſondert bewertet wer 
| Reds, Reich in ſeinem Entwicklungsſtand von heute, 
liz eich in ſeiner Staatsform von heute, die deutſche Re⸗ 
3 Oberhaupt ein Hindenburg iſt. dieſe Zuſam⸗ 
ung des heutigen deutſchen Volkes kann dieſen Ge⸗ 
. dag des Jahres 1928 feiern. 
(lr dieſer Tag ſoll uns veranlaſſen, den Blick nach vor⸗ 
tim du richten, auf den Weg, den das deutſche Volk noch 
ist dalegen hat, auf die wirtſchaftliche und politiſche Zu⸗ 
chen Auf das Ziel, das des Reichspräſidenten Hindenburgs 
N nionhalt iſt auf ein einiges deutſches Wollen in ge- 
ö kenne Mitarbeit zum Beſten und Nutzen des deutſchen 
| es 
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% Die Deukſchen en Piifudski 
Fugs Artihaun Die deutſche Fraktion im en 
8 und Sejm überreichte Mitlwoch u and 
‚eines einmütig gefaßten Beſchluſſes dem Marſchall 
ien eine Erklärung, in der viele Beſchwerden laut 
e ar. A. a. heißt es darin, daß die Deutſchen in Polen 
N unerwünſchter Faktor im Staatsleben be: 
aden würden, daß ihre Exiſtenz und Heimatrecht mit 
delt. getreten und ſämtliche amtliche Stellen darauf hin⸗ 
n Een 
A % er geplante ſitzun 
I Seins am 10. d. Mis. De 8 


die ſich innerhalb eines durch die Revolution geihaf- | 


Neunork. Die für Hoover abgegebene Stimmzahl bes 
trägt 15 800 600, die für Smith 11 400 000. Die Wahlmänner⸗ 
ſtimmen für Hoover betrugen 416, die für Smith 87. Zweifel: 
haft blieben 28 Wahlmännerſtimmen. „ 


Ein Glückwunſchkelegramm Smiths 
an Hoover 
Neuyork. Smith ſandte an Hoover zu ſeinem Erfolge ein 
Glückwunſchtelegramm folgenden Inhalts: 
„Ich gratuliere Ihnen herzlichſt zu Ihrem Erfolge und 
ſende Ihnen meine aufrichtigen und beſten Wünſche für Ihre 
Geſundheit und Ihren Erfolg im Amte“. 


Hoovers Sieg größer als Coolidg es 1924 


Neuyork. Nach den letzten Zählungen kann Hoover 
jetzt als ſicher bereits 416 Stimmen auf ſich vereinigen, mäh⸗ 
rend es Coolidge 1924 nur gelang 384 Stimmen zu erreichen. 
Einer Neunorker Schätzung glaubt man, daß Hoover insgeſamt 
etwa 450 Stimmen von 531 bekommen wird. Die demekrati⸗ 
Ihe traditionsgemäße Ueberlegenheit in den Südſtaaten ſcheint 
ebenfalls gebrochen zu ſein und große Maſſen der Demokraten 
ſind zu den Republikanern übergetreten. 


Die Senafs- und Repräjentantenhaus- 
Wahl 


Neugort. In Verbindung mit dem Erfolg der Republika⸗ 
ner in der Präſidentſchaftskampagne haben dieſe auch in den 
Senats⸗ und Repräſentantenwahlen entſprechende Erfolge zu 
verzeichnen. So ſteht bislang feſt, daß 220 Republikaner, 164 
Demokraten, ein Farmer und vorausſichtlich auch ein Sozialiſt 
in das Repräſentantenhaus gewählt wurden. 49 Mandate 
ſtehen noch offen. Ueber die Verteilung der Senatsſitze liegen 
im Augenblick noch keine genaueren Zahlen vor. 


vor 10 Jahren 


1 Herbert Hoover 


der Republikaner, der neue Präſident der Vereinigten Staaten. 


Auch bei den Wahlen zum Repräfentantenhaus konnten 
die Republikaner, wie jetzt endgültig feſtſteht, einen entſchei⸗ 
denden und überragenden Sieg davontragen. Weniger nach⸗ 
haltig war ihr Erfolg in den Wahlen zum Senat, trotzdem es 
ihnen auch hier immerhin gelang, ihre Poſition ein wenig zu 
verbeſſern. - 


N 


Scheidemann ruft die deutſche Republik aus. 


Obregons Mörder gefoltert? 
New⸗Dorker Beſchuldigungen gegen die mexikaniſche Polizei. 

Washington. New⸗Norker Blätter melden aus Mexito⸗ 
Stadt, Obregons Mörder Leon de Toral habe bei ſeiner Verneh⸗ 
mung vor dem Strafgericht ſenſationelle Enthüllungen gemacht 
über die Martern, denen er unmittelbar nach ſeiner Verhaftung 
durch die Polizeibehörden ausgeſetzt geweſen ſei. Die ganze 
Nacht hindurch habe man ihn im Waſchraum des Polizeigebau⸗ 
des in furchtbarſter Weiſe gequält. um ein Geſtändnis zu erpreſ⸗ 
ſen. Er habe damals ſchon erklärt, daß er allein für den Mord 
verantwortlich ſei und keinerlei Mithelſer gehabt habe. Darauf⸗ 
hin ſei er mit dem Kopf nach unten aufgehängt und dreiviertel 
Stunden lang hin⸗ und her geſchwungen worden. Als dieſe 
Tortur ihm kein Geſtändnis entlocken konnte, ſei er an den Dau⸗ 
men aufgehängt und ſein rechtes Bein gewaltfam an einem 


Türpfoſten geſtreckt worden. Währenddeſien habe ma i ine 
Viertelſtunde lang fortwährend mit Nippenſtißen en Da 
alles niche palf pätten Polizisten ihm ſchließlich mit Streich 
holzern Brandwunden im Geſicht und am Kopf beigebracht und 
einen Körper mit Stecknadeln geſtochen. Von 12 Uhr nachts 
bis 9 Uhr morgens hätten dieſe Folterungen angehalten. Erſt 
der Drohung, daß man ſeine Frau verhaften und ſie gleichen 
Martern unterwerfen würde, hätte ihn dann bewogen, ein „vol⸗ 
les Geständnis“ abzulegen. 3 


Eine Pulverfabrik in die Luft geflogen 
KRonſtantinopel. In Konſtantinopel iſt eine Pulverfabrik 
in die Luft geflogen. Bisher wurden 3 Leichen aus den 
Trümmern gezogen. Weitere Tote befinden ſich noch unter den 
Trümmern des eingeſtürzten FJabrikgebäudes. Die Urſache der 
Erplofion iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


N Technil der Verankerung des Zeppelins am Dal 


Bei der Landung des „Graf Jeppelin“ in Staaken bei Berlin wurde 
das Luftichiff zum erſten Male in Deutichland an einem Maſt verankert 
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Der Luftkreuzer am Ankermaſt bei Staaten, wo die Berliner 
ihm aus der Nähe bewundern könnten. 


Das Jahrgeſtell 


auf dem die hintere Motorengondel ruht, läßt das verankerte 
Luftſchiff wie eine Wetterfahne ſich gegen den Wind ſtellen. 


57. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Er hatte ſich vorgenommen, ihr alles zu jagen, was 
bisher ſeines Lebens Unſtern und was der Grund zu ſeiner 
Reiſe nach Mailand geweſen war. In jener Nacht, die er 
im Park umherirrend, mit Gewiſſensbiſſen und einem him⸗ 
melſtürmenden Glücksgefühl kämpfend, zugebracht hatte, 
war ihm der Entſchluß gekommen. Wegräumen wollte er 
alle Hinderniſſe. Aber ſchriftlich hatte er es ihr nicht mit⸗ 
teilen wollen. Wie leicht konnte das Blatt in unberufene 
Hände fallen! Mündlich, Auge in Auge, wollte er es ihr 
ſagen, daß feine Liebe und . Leben ihr gehöre und daß 
er die erſten Schritte zu ſeiner Freiheit bereits getan hatte. 
And nun war ſie fort und er wußte nicht einmal warum. 
Die Ungewißheit bedrückte ihn. Er klingelte und ließ 
Frau Behrendt rufen. 

Frau Behrendt ahnte, um was es ſich handelte, und 
trat ein wenig zögernd über die Schwelle. 

„Guten Morgen, Frau Behrendt,“ begrüßte er ſeine 
Hausdame kurz, „ich höre. Schweſter Carmen iſt geſtern 
aber d abgereiſt, und zwar ohne meine Erlaubnis einzu⸗ 
holen und ohne ſich hinterher zu entſchuldigen.“ 

Frau Behrendt war wohl auf das Ungehaltenſein des 
Prafeſſors vorbereitet, aber eine derartig zornige Erregt⸗ 
heit über die Abreiſe der Schweſter hatte ſie nicht erwartet. 

„Der Herr Profeſſor wollen entſchuldigen,“ ſagte fie 
kleinlaut. „Bei der Eile war es ihr nicht mehr möglich, 
das ſelbſt zu tun. Sie bat mich daher darum. Sie erhielt 
eine Depeſche — ihre Schwägerin liege im Wochenbett — 
bedürfe ihrer Pflege — ſo ſagte fie mir." 

„So — unn es iſt gut — ich danke Ihnen.“ 

Frau Behrendt war froh, als ſie wieder hinaus war. 
Mein Himmel dergleichen konnte doch einmal vorkommen, 
dachte ſie. und es war doch kein Grund, jo erregt darüber 
zu ſein. Man mußte ſich eben einige Tage ohne Schweſter 
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Das „Maftfeſſelgeſchirr“ 


ermöglicht es, daß ein mit der Spitze des Luftſchiffgerippes ver: 


bundener Keil in einen am Ankermaſt befindlichen Trichter ver⸗ 


ſenkt und dort verriegelt wird. 


„Graf Zeppelin“ im Scheinwerferlicht 
während ſeiner Raſt in Staaken, wo er auch noch während der 
Nacht vor ſeinem Rückfluge an Berlinern bewundert 
wurde, 
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behelfen. Hier im Ort gab es auch Aushilfe zur Not. Es 
war ja ſchon einmal ſo geweſen, als die andere Knall und 
Fall entlaſſen wurde. 

* 


Frau Hella Brinkmann hatte die Nacht ſchlaflos und 

aufgeregt verbracht. Als ſie am Morgen hörte, daß Har⸗ 
tungen zurückgekehrt war, fuhr ihr der Schreck in die 
Glieder. Fieberhaft hatte ſie ſeine Rückkehr herbeigeſehnt, 
monatelang in banger Qual und Verzweiflung auf dieſen 
Tag 5 und nun wünſchte ſie ihn weit, weit hin⸗ 
ausgeſchoben. Sie wurde mit einem Male ganz mutlos 
und verzagt, fie zitterte bei dem Gedanken, ihm jetzt ſchon 
gegenübertreten zu ſollen. Aber was nützte ihr ein feiges 
Hinausſchieben? Sie war dazu hergekommen und mußte 
den Kelch trinken, welchen Geſchmack er auch für ſie haben 
mochte; da war es beſſer, ſie zögerte nicht länger und ver⸗ 
doppelte damit ihre Qual. Als Siegespreis ſtand ja ihr 
Kind da, und um dieſes Kindes willen ſollte ihr auch die 
Erniedrigung und Demütigung nicht zu ſchwer werden. 
So rief ſie kurz entſchloſſen nach dem Diener und bat 
ihn, ſie anzumelden. Sie war unter dem Namen einer 
Frau Karſten hier. Er konnte ihr ſomit den Eintritt nicht 
verweigern. 

Hartungen war ungehalten, als Giovanni ihm die Mel⸗ 
dung brachte, „Frau Karſten, die geſtern neu eingezogene 
Patientin auf Nummer 39, laſſe den Herrn Profeſſor um 
eine Konſultation bitten“. 

„Ob Doktor Elsner nicht im Sanatorium wäre?“ fragte 
er den Diener, „die Dame möge ſich an jenen wenden, denn 
er ſelbſt wäre augenblicklich nicht in der Lage.“ 

Das ſagte er mit jo finſter gerungelter. Stirn, daß Gio⸗ 
vanni ſchleunig den Rückzug antrat. 

„Nichts zu machen, Signora,“ beſchied er draußen die 
in banger Erwartung ſtehende Hella „Der Signore Pro- 
ſessore ſehr beſchäftigt heute — empfängt niemand.“ 

„Aber ich muß ihn ſprechen, dringend!“ rief Hella ver⸗ 
zweifelt —, „ſagen Sie ihm das, bitte — ſogleich — ich 
muß den Proſeſſor persönlich ſprechen.“ 

Sie ließ in die Hand des Burſchen ein anſehnliches Geld⸗ 
ſtück gleiten. Dafür ſind die Italiener empfänglich. Gio⸗ 


vanni kratzte ſich zwar bedenklich den Kopf, aber er entſchloß 
ſich, noch einmal anzufragen, wenn er auch auf ein Donner? 
wetter gefaßt war. N 

„Was willſt du ſchon wieder?“ herrſchte ihn Hartungen, 
zornig über die abermalige Störung, an. 

„Signore —, die Dame will partout den Herrn Pro- 
feſſor ſprechen,“ brachte er ſtotternd hervor. { 

— „Dann laß fie eintreten — meinetwegen,“ beſchied 
er ihn kurz und ungeduldig. 4 

Er raffte die Papiere zuſammen, die er ſeinem Schreib⸗ 
tiſch entnommen und eifrig ſtudiert hatte. Es waren Do⸗ 
kumente von Wichtigkeit für ſeine Zukunft. Er ſeufzte leile 
Daß lie gerade jetzt hatte fort müſſen! — War ihre Abreise 
wirklich ie dringend notwendig gewejen? Die ganze 5 
hatte er darüber nachgegrübelt, ohne eine Antwort zu fin? 
den. Einen Tag wollte er noch abwarten, ſich in Gedu 
faſſen. Sicher traf morgen die Erklärung von ihr ein, un 
wenn nicht, dann ſchrieb er, oder — er reiſte ihr nach. 
kannte ja jetzt ihren wahren Namen und ihren Heimatswtk- 
Dieſer Entſchluß beſeelte ihn, und eine mündliche Aus 
ſprache war beſſer als kalte Buchſtaben, die in keinem Falle 
das lebende Wort erſetzen konnten. 

Er war derart mit ſeinen Gedanken beſchäftigt, daß er 
die angemeldete Patientin längſt wieder vergeſſen hatte. 

Hella Brinkmann aber ſtand ſchon einige Minuten ke“ 
gungslos und wie gebannt an der Schwelle, zitternd un 
bebend vor Angſt und Aufregung. 

e entrang ſich ein ſchwacher Laut ihrer Kehle: 

„Armin.“ 

Wie vom Blitz getroffen, wandte Hartungen den Kopf. 
Ueber jein Geſicht zog eine jähe Bläſſe, feine Augen ſchienen 
erſtarrt vor Schreck. 

„Hella.“ murmelte er kaum verſtändlich. 

Armin!“ t 

Im nächſten Augenblick lag eine bebende Frauengeſtal 
zu ſeinen Füßen und umklammerte feine Rufe: 

„Armin — vergib mir.“ 

Mit einem Ruck ſprang Hartungen an! 


waren wie verſteinert. f 
(Zostiegung folgt.) 
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Laurahütte u. Umgebung 


Achtung Steuerzahler! 
S. s- Auf die am Freitag, den 9. d. Mts., abends 8 Uhr, im 
Saale „Zwei Linden“ stattfindende Verſammlung werden alle 
eufleute. Gewerbetreibende, Hausbeſitzer, ſowie alle Steuer⸗ 
zahler ganz beſonders aufmerkfam gemacht. Man beachte das 
Inſerat in der heutigen Zeitung! 


Höhere Privatſchule. 
1 Am Freitag, den 9. November, abends 7 Ahr, 
üündet in der Schule die Jahresverſammlung des Eltern⸗ 
vereins ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt den Geſchäftsbe⸗ 
richt und die Vorſtandswahl. 


Der Hilfsverein deutſcher Frauen. 
veranſtaltet am Sonnabend, den 10. November, abends 8 
ihr, im Generlichſchen Saale einen Geſellſchaftsabend mit 
anz. Der Reinertrag des Abends iſt für die hieſigen 
rtsarmen beſtimmt. 05 


Alter Turnverein. 

⸗o⸗ Am Montag, den 5. November d. Is. fand im 
Vereinslokal die fällige Monatsverſammlung des Alten 
urnvereins ſtatt. Die Turnwarte erſtatteten ihre Be⸗ 
richte, aus denen hervorging, daß das Turnen der Männer⸗ 
bteilung infolge Fehlens geeigneter Turnmöglichkeit ſehr 
erſchwert if. Das Turnen der Damen-⸗Abteilung zeigte 
beſſere Reſultate. Der Oberturnwart berichtete dann über 

5 Zuſammenturnen der alten Herren in Kattowitz und in 
Gleiwitz. An dem 30. Stiftungsfeſt des Turnvereins Ruda, 
in Kattowitz, nahmen 11 hieſige Mitglieder teil. Am 16. 


im Generliſchen Saale ſtatt. Geplant iſt eine Aufführung, 
turneriſche Vorführungen, eine Verloſung um. Die dem 

Iten Turnverein wieder übereigneten Geräte ſollen aus 
der Turnhalle entfernt und in einem geeigneten Naum 
untergeſtellt werden. Die Beträge für die Raummiete ſowie 

erſicherungsgebühren werden von der Verſammlung be⸗ 
willigt. Da Turnbruder Dr. Skuppe beruflich verhindert 
war, mußte ſein Vortrag auf eine ſpätere Verſammlung 
vertagt werden. 


Wohltätigkeitsaufführung. 
- Die von dem Jungmännerverein St. Alotſius⸗Laura⸗ 
hütte am Sonntag im Generlichſchen Saale zum Beſten des 
Kirchenbaufonds veranſtaltete Theateraufführung war von ſo 
vielen Gönnern. und Freunden der Jugend beſucht, daß der Saal 
überfüllt war und viele umkehren mußten. Herr Pfarrer Scholz 
hielt die Begrützungsanſprache, worauf das Theaterſtück „Der 
abgebaute Prinz“ aufgeführt wurde. Alle Mitwirkenden führ⸗ 
en ihre Rollen glänzend aus, ganz beſonders die Träger der 


itelrollen. Ebenſo ſchön wurde der Einakter „Der Meeres⸗ 
gott“ geſpielt. Der Abend iſt würdig und ſtimmungsvoll ver⸗ 
5 laufen. 


I Ein ungetreuer Kaſſierer. 
0: Ein gewiſſer Hubert Wallach, Einkaſſierer beim Zwion⸗ 
Rt Przemyslu Przetworczego, veruntreute von den einkaſſierten 
Geldern 1900 Zloty. Für dieſes Geld beſchaffte er ſich zunächſt 
zwei Anzüge, zwei Paar Stiefel, zwei Koffer und einen 4-2am- 
den⸗Radibapparat und machte dann mit einem gewiſſen S. aus 
Michalkowig eine Vergnügungsreiſe durch Oberſchleſien. In 
awlonkau aber wurden ſie von der Polizei gefaßt und in das 
eublinitzer Gefängnis eingeliefert. Von den veruntreuten Gel⸗ 
ern hatten die Beiden bereits 1200 Zloty verpulvert. 


Schlägerei mit Muſik. 
o- Zu einer wüſten Schlägerei kam es am letzten Sonntag 
im Mandolinenklub in Wielka⸗Dombrowka, in deren Verlauf 
r Kaſſierer des Vereins, Stefan Sowa, auf dem Heimwege 
don anderen Mitgliedern ſo verprügelt wurde, daß er mit eini⸗ 
den Rippenbrüchen in das Knappſchaftslazarett in Siemianowitz 
geſchafft werden mußte. 


Roheit. 

s- Auf der Chauſſee zwiſchen Siemianowitz und Michal⸗ 
wis wurde die im Altersheim in Michalkowitz untergebrachte 
jährige Frau Marie Gonſiorek von dem Kutſcher S. aus Sie⸗ 

mianowitz überfahren. Der Fuhrmann ließ die Ueberfahrene 
ilflos liegen und fuhr einfach weiter. Die Greiſin wurde erſt 
von vorbeikommenden Leuten zum Arzt geſchafft, welcher einen 
Imbruh und mehrere leichtere Verletzungen feſtſtellte. Der 
gewiſſenloſe Kutſcher wurde bei der Polizei angezeigt. 


Billiges Fleiſch. 
:0: Am 8. November d. Is. wird bei dem Fleiſchermeiſter 
Vipe auf der ul. Mickiewicza 10 ab 9 Uhr vormittags gepökeltes 
chweinefleiſch zu den halben amtlichen Preiſen verkauft. — Am 
2. d. Mts. wird beim Fleiſchermeiſter Tichauer auf der Wanda⸗ 
rege 15 ab 9 Uhr vormittags ebenfalls gepökeltes Fleiſch zu 
enſelben billigen Preiſen verkauft. 


Bäckereiverkauf. 
Der Bäckermeiſter Ernſt Grabolla auf der ulica 
h 13a hat ſeine Bäckerei an den Bäckermeiſter 
Leier aus Byttkow verkauft, der ſie auch bereits übernom⸗ 
Nen hat. Herr Grabolla zieht nach Gleiwitz wo er ein 
eſtaurant übernimmt. 


Pächterwechſel im Exnerſchen Neſtaurant. 
üp o Das früher Exnerſche Reſtaurant, jetzt Prochotta, 
Wornimmt ab 15. d. Mts. an Stelle des jetzigen Vertreters 
odecki ein gewiſſer Kaboth aus Michalkowitz. 


Veranſtaltungen der Woche. 
Kammerlichtſpiele. 

Mi 8 Der erſte polniſche Marine⸗Großfilm, welcher unter 
he wirkung der Kriegs⸗, Handels-, ſowie Seeluftflotte herge⸗ 
vellt wurde, betitelt „Der Ruf des Meeres“, nach dem Roman 
En Stefan Kiedrzynsti läuft von Freitag bis Montag in den 
eſigen Kammerlichtſpielen. 

Die Hauptrollen werden von Marja Malicka, Marjusz 
Faun den und Jerzy Marr geſpielt. Niemand ſollte dieſen 

verſäumen. Siehe heutiges Inſerat. 


20. 
Jytomska 


Dezember findet das Weihnachtsfeſt des Alten Turnvereins 


Schule und Sport 


Von A. Matyſſek, Laurahütte. 


Bekanntlich beſteht in Polen das Geſetz wonach es den 
Schülern hohere: Lehrerjtalien verboten iſt, ſich ſportlich in 
irgendeinem Verein zu betätigen. Man ſpricht oft und gerne 
von „Pflege der Jugend” und kommt nicht ſelten, kaum über 
Anſätze hinaus. Eine Tat in Praxis die aus loſen Begriffen 
Wirklichkeit ſchaffen ſoll, iſt jedoch unter dem obigen Verbot 
unmöglich. Nicht möglich aus dem Grunde, weil die Schüler, 
welche gerne ihre freie Zeit in der friſchen geſunden Natur ver⸗ 
bringen möchten, befürchten, von den Schulleiteren beſtraft zu 
werden. Selbſtwerſtändlich müſſen ſich die Schüler den Anord⸗ 
nungen der Schulbehörden fügen, um nicht mit dieſen in Ron: 
flikt geraten zu wollen und übrigens ſind ſie eben einmal 
Schüler, die folgen mülſſen, Erklärlicherweiſe lenken auch die 
Eltern ihr Augenmerk auf das Treiben ihrer Kinder und 
mit wichtigen Worten wird die ſportliche Tätigkeit auch nur im 
kleinſten Stile von ihnen verboten. 8 1 

Kein Geheimnis iſt es jedoch, daß gerade die Schüler das 
größte Sportintereſſe nachweiſen. Betrachte man nur die Sport⸗ 
plätze bei irgend einer Veranſtaltung und man wird ſtaune n, 
wieviel Schüler unter den Zuſchauern zu finden find. In alſen 
dieſen Beſuchern ſteckt das große, Verlangen nach ſportlicher Be⸗ 
tätigung. Zu gerne möchten ſie auch wie die anderen, den heute 
modernen Sport betreiben und in dieſer oder jener Mannſchaft, 
Abteilung uſw. mitwirken, doch leider ſie dürfen es nicht, es iſt 
verboten. Dieſes Verbot erſcheint in der heutigen Zeit doch ein 
wenig widerſinnig, denn was ſoll der Schüler mit der freien Zeit 
beginnen. Wohl die meiſten werden wohl ſagen: Lernen und 
nochmals lernen. Ja, gewiß, das iſt des Schülers Hauptpflicht, 
aber auch er iſt feine Maſchine. Freie Zeit zur Ausſpannung, 
zur Stärkung des Geijtes, muß ein jeder haben, das dürfte doch 
jedem einzelnen einleuchten. Doch mit was foll er denn die 
freien Stunden vertreiben? Gezwungen wäre er nach dem 
Verbot der ſportlichen Betätigung, dieſe auf der Straße, die 
für verſchiedene Verbrechen verlockend iſt, oder aber in einer ver⸗ 
räucherten Kneipe beim Kartenſpiel und Alkohol zu verbringen. 
Und was wären dann die Folgen davon? 

Sichtlich würde da der junge Körper, der nach Licht, Luft 
und Sonne ſtrebt, verblühen und zerfallen. Alles auf das Konto 


Deutſche Theater⸗Gemeinde. 
Stadttheater Katowice 
Donnerstag, den 8. November, abends 8 Uhr 
Der Oberſteiger. 
Operette von Zeller. 
Montag, den 12. November, abends 8 Uhr 
Konzert des Dresdner Streichquartetts. 
Freitag, den 16. November, abends 7 Uhr 
Lohengrin. 
Oper von Richard Wagner. 
Montag, den 19. November, nachm. 4% Uhr 
Kindervorſtellung. — Der Froſchkönig. 
Märchen von Bürkner 
Montag, den 19. November, abends 8 Uhr 
Abonnements⸗Vorſtellung und freier Kartenverkauf! 
Die deutſchen Kleinſtädter. 
Luſtſpiel von Kotzebue. 


Deutſches Theater Königshütte. 
Telephon 150 Hotel „Graf Reden“ Telephon 150. 
Freitag, den 9. November, 20 Uhr 
Der Prozeß der Mary Dugan. 

Kriminalſtück von Veiler. 
2. Abonnementsvorſtellung. 

Dienstag, den 13. November, 20 Uhr: 

Schubertfeier. 
Dresdener Streichquartett und CThorvereinigung. 


Neuregelung des Vorverkaufs 


beim Deutſchen Theater in Kattowitz. 

Von der nächſten Aufführung „Die deutſchen Kleinſtädter“ 
am 19. November an werden Vorbeſtellungen nicht mehr ent⸗ 
gegengenommen. Der Vorverkauf beginnt für Mitglieder 7 
Tage vor der Aufführung — der Aufführungstag mitgerechnet 
— vormittags 10 Uhr an der Theaterkaſſe. Für die Abonnen⸗ 
ten wird das Vorkaufsrecht auch auf die Gaſtſpiele ausgedehnt. 
Die Kartew müſſen jedoch 5 Tage vor der Aufführung abgeholt 
ſein. 

Für Nichtmitglieder beginnt der Vorverkauf 3 Tage vor 
der Vorſtellung. Telephoniſche Vorbeſtellungen gehen auf Ge- 
fahr des Beſtellers. Eine Garantie für beſtimmte Plätze kann 
nicht übernommen werden. | a 

Für Sonderveranſtaltungen, Gaſtſpiele uſw., wird die Friſt 
für den Vorverkauf von Fall zu Fall feſtgeſetzt und durch die 
Zeitung rechtzeitig bekanntgegeben werden. 


Geplanter Autobusverkehr. 1 

⸗5⸗ Ein Privatunternehmen plant von Byttkow aus die 

Orte Michalkowitz. Baingow und Macejkowitz bis an die 
Grenze durch Autobusverkehr zu verbinden. 


Belegſchaftsverſammlung der Maxgrube. 

8 Die Belegſchaft der Margrube hielt am Sonntag, 
nachmittag 2 Uhr, im Saale von Bryſch eine Verſammlung 
ab, wobei die Diskuſſion nach dem Eröffnungsbericht ſehr 
rege war. Beſonders hervorgehoben wurde die Geſetz⸗ 
widrigkeit des Kaſtennullens, wobei jo dorgegangen wird, 
daß man ſchlecht gefüllte Agiten nullt, ſtatt nur die feh⸗ 
lende Kohlenmenge abzuziehen. Ferner wurde gerügt, daß 
Kranken bei nachträglicher Meldung die Schichten als Fehl⸗ 
ſchichten angerechnet werden und vom Tarifurlaub in Ab⸗ 
zug kommen. Der Obmann verſprach, dahin zu wirken. jede 
entſchuldigte Schicht mit einem beſonders ausgeſtellten 
Zettel zu belegen, welcher beim Antritt des Arlaubs als 
Ausweis gilt. Nach verſchiedenen kleineren Anfragen ging 
die Belegſchaft auseinander. 


Aus den Nachbargemeinben. 
⸗5= Die Hohenlohe⸗Aktiengeſellſchaft in Hohenlohehütte 
ſuchte um die Genehmigung für die Errichtung einer 
Schwefelſäurefabrik und eines Turmes an der Scheller⸗ 


des unüberlegten Schulgeſetzes. Gerade im jetzigen Zeitwandel 
iſt eine Ertüchtigung der Jugend mehr als notwendig und alle 
Behörden, Erzieher ufw. müßten ſich dieſer Aufgabe, die zur Ges 
ſundheit ſehr wichtig ijt, zeitlos widmen. Die vielen Sportver⸗ 
eine mit den verſchiedenen Zweigen geben hierfür die beſte Air 
terſtügung. Bewaffnet mit zweckmäßigen Geräten, guten Auf⸗ 
ſichtsperſonen, gutangelegten Sportplätzen, bieten allerhand Ab⸗ 
wechſelung und entlaſten dadurch Lehrherren und Eltern. Nur 
in den Sportvereinen, die in der Hauptſache im idealen Sinne, 
Veranſtaltungen im großen Rahmen zur Körperpflege abhalten, 
kann der Schüler ungehindert ſeine freie Zeit verbringen. Auch 
dort wird Pünktlichteit, Sauberkeit und vor allem Diſziplin ge⸗ 
achtet und grundfalſch iſt die Behauptung, daß die Jugend in 
den Vereinen verwildert. Das reine Gegenteil ijt richtig und 
mit Beweiſen kann reichlich gedient werden. In den meiſten 
Fällen hat ſich die Zweckmäßigkeit der Sportvereine durchgeſetzt 
und heute find es hohe Perſönlichteiten des Staates, der In⸗ 
duſtrie, Kommune uſw., die den Vorſitz in denſelben führen. 
Aber auch der größte Teil der Lehrerſchaft iſt ſportliebend und 
auch ſie ſind Gegner der beſtehenden Verbote. Gute Kräfte gehen 
durch dieſes Gebot verloren, wenn auch hier und da ein Schüler 
wagt unter falſchem Namen, oder aber unter Ausſchluß der Oef⸗ 
fentlichkeit, den Verein zu vertreten verſuchl. Gewöhnlich endet 
dieſe Waghalſigkeit doch mit einer nicht minderen Strafe der 
Schulleiter bezw. Eltern. All dieſe Hinderniſſe dienen beſtimmt 
nicht zur körperlichen ſowie geiſtigen Ertüchtigung der Schul⸗ 
jugend, ſondern im Gegenteil zum Ruin derſelben. Es wäre 
ſchon wirtlich an der Zeit, daß dieſer Paſſus endlich einmal 
aufgehoben wird und den Schülern der Weg in die beſtehenden 
Sportvereine freigegeben wird, denn dort werden ſie beſtimmt zu 
tüchtigen Sportsleuten erzogen; zur Freude der Eltern und der 
Allgemeinheit. Die Feſtungsketten müſſen fh löſen, das ver⸗ 
langt die moderne Zeit des Sporttreibens und des Fortſchritis. 
Mit Spannung erwartet die Schülerſchaft die Löſung dieſer not⸗ 
wendigen Frage und ſie wird beſtimmt den betreffenden Stellen 
recht dankbar dafür fein. Wie nun feſtſteht, ſollen Schritte bei 
der Wojewodſchuft in dieſer Angelegenheit unternommen worden 
ſein. : 


Amtsvorſtehers aus. Falls keine Widerſprüche erhoben 
werden, ſoll mit den Arbeiten im nächſten Frühjahr be⸗ 
gonnen werden. 


E nach. Die betreffenden Baupläne liegen im Büro des 
! 


Goftesdienfforönung: 


St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 


Freitag, den 9. November 1928: 
1. hl. Meile: Vom Apoſtolat. 
2. hl. Meſſe: Für die deutſche Ehrenwache. 
3. hl. Meſſe: Für verſt. Filip und Marie Jagoda, Sohn 
Kajpar und Eltern Kudelko. 
Sonnabend, den 10. November 1928: 
1. hl. Meſſe für Johann Gruſchka, Verw. Gruſchka, Smol. 
2. hl. Meſſe für das Brautpaar Wilczek⸗Gruſchka. 
3. hl. Meſſe für verſt. Ludwig und Marie Badura. 
9 Uhr: Für die Schulkinder aus Anlaß des Nationalfeiertag. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurakntte. 
Freitag, den 9. November 1928: 

6 Ahr: Für verſt. Marie, Helene und Vinzent Drobik und 
Verwandtſchaft beiderſeits. 

6.30 Uhr: Für verſt. Paul Mokrski. 

7.15 Uhr: Für verſt. Eltern Johann und Anna Labus. 

Sonnabend, den 10. November 1928: 

6 Uhr: Für Verſtorbene, welche plötzlich ohne den hl. Sa⸗ 
kramenten geſtorben ſind. 

6.30 Ahr: Für verſt. Karl Mazur, Sohn Johann und Ver⸗ 
wandtſchaft' beiderſeits. 

9 Uhr: Für die Schulkinder aus Anlaß des Nationalfeiertag. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 
Komödie um den Kaltowitzer Flugplatz 


Der bereits ſeit zwei Jahren unbenutzte neu errich⸗ 
tete Flugplatz in Kattowitz ſoll vorausſichtlich im nächſten 
Frühjahr in Betrieb genommen werden, nachdem ſich das 
Verkehrsminiſterium entſchloſſen hat, eine ſtaatliche Flug⸗ 
verkehrsgeſellſchaft mit einer Beteiligung von 60 Prozent 
zu gründen. 10 Prozent ſoll die ſchleſiſche Wojewodſchaft 
beitragen und den Reſt der Anteile hofft man bei der In⸗ 
duſtrie und den Kommunen unterzubringen. Bereits vor 
einem Jahr wurde eine private Luftverkehrsgeſellſchaft in 
Kattowitz gegründet, an der auch die Induſtrie ſtark betei⸗ 
ligt war, die jedoch bisher keine Konzeſſion für die Auf⸗ 
nähme des Verkehrs erhalten konnte, weil ſie ſich den Wün⸗ 
den, nicht fügte und auf der Einführung von deutſchen 
chen des Verkehrsminiſteriums, Fokkerapparate zu verwen⸗ 

unkersapparaten, welche die beſte Gewähr für die Sicher⸗ 
heit des Verkehrs lieferten, beſtand. 


Die Wohnungskommiſſion des schleſiſchen Sejm 

. Bei der Neuwahl der Mitglieder für die Wohnungskom⸗ 
miſſion des Schleſiſchen Sejms erhielt der deutſche Klub drei 
Mandate, die Korfantyſten 2, die N. P. R. —, die P. P. S. 1, 
die Biniszkiewicz⸗ und Janickigruppe je 1 Mandat. Zum Vor⸗ 
ſitzenden der Kommiſſion wurde der Abgeordnete Sobota ge⸗ 
wählt, zum 2. Vorſitzenden der Abg. Pawlas, zum Sekretär 
Abg. Mejer und zum Referenten Abg. Sikora. 


Eine 100 prozentige Ankerſtützungszulage für die 
Rentner der Königshütter Verſicherungsanſtalk 
„ Ta ſeiner letzten Sitzung beſchloß der Hauptvorſtand der 
Königshütter Verſicherungsanſtalt den Rentenbeziehern, ſowie 
den unterſtützungsberechtigten arbeitsloſen Angeſtellten, eine 
einmalige 10⁰ proz. Zulage für den vergangenen Monat zu be⸗ 
Be die in den nächſten Tagen zur Auszahlung gelangen 
oll. 


Kein Glück in der Berufung 


Wegen Veröffentlichung des Artikels „Worte und 
Taten der Geiſtlichteit“ wurde der verantwortliche Redak⸗ 
teur der „Gazeta Robotnicza“, Motuka, zu 300 Zlotn 
Geldſtrafe oder 1 Monat Gefängnis verurteilt. Gegen die⸗ 


ſes Urteil legte er Berufung ein, aber mit ihr hatte er 
wenig Glück gehabt, denn die Kattowitzer Strafkammer be⸗ 
ſtätigte den Aten Arteilsſpruch. 


Kattowitz und Umgebung. 
Bau eines zweiten Bahnhofs. 

Der Magiſtrat in Kattowitz erledigte auf ſeiner Sitzung 
vom 6. November. verſchiedene laufende Angelegenheiten und 
behandelte alsdann ein Projekt betr. den Ausbau eines zwei⸗ 
ten Bahnhofes mit dem Ausgang nach der ulica Wojewodzka. 
Das Projekt fand allgemeine Zuſtimmung, da die Notwendig⸗ 
keit eines neuen Bahnhofes zur Entlastung des rieſigen Ver⸗ 
lehrs anerkannt worden iſt. Sofern die Eiſenbahn⸗Direktion 
tatſächlich gewillt iſt, an die Durchführung dieſes Projektes 
heranzugehen, will ſich der Kattowitzer Magiſtrat bereit er- 
klären, für die Anlegung des neuen Bahnhofes das wertvolle, 
ſtädtiſche. Gelände, auf welchem ſich die Gasanſtalt befindet, 
zur Verfügung zu ſtellen. Die weiteren Verhandlungen mit 
der Eiſenbahndirektion wird im Auftrage des Kattowitzer 
Magiſtrats Stadtbaurat Sikorski führen. 


Kattowitz erhält eine Milchzentrale (2). 

Auf der letzten Magiſtratsſitzung in Kattowitz lag ein wei⸗ 
teres Projekt zur Stellungnahme vor, welches die Erridtum: ig 
einer Milchzentrale bezw. Gründung einer Genoſſenſchaft für 
den Bau einer Milchzentrale vorſieht. Dieſes Millionenpro⸗ 
jekt iſt allerdings nicht in Magiſtratskreiſen angeregt worden 
und überdies noch lange nicht ſpruchreif. Der Magiſtrat jteht 
jedoch auf dem Standpunkt, daß die Entſtehung eines derarti⸗ 
gen Anternehmens als erforderlich zu erachten iſt und wäre 
grundſätzlich damit einverſtanden, der zu gründenden Geſell⸗ 
ſchaft beizutreten und zwar unter der Vorausſetzung, daß die 
projektierte Milchzentrale in Kattowitz ihren Sitz haben wird. 
5 Magiſtrat ſollen konkrete Projekte demnäckſt vorgelegt 
werden 


Befreiung von der Vergnügungsſteuer. Nach einem Beſchluß 
des Magiſtrats in Kattowitz wird am Feſte der 10 jährigen Ans 
abhängigkeit der Republik Polen von den Kinobeſitzern in Kat: 
towitz die Vergnügungsſteuer nicht erhoben. 


Kattowitz — Welle 122. 

Freitag. 16: Schallplattenkonzert. 17.10: Geſchichtsſtunde. 
17.35: Vortrag. 18: Nachmittagskonzert. 19.30: Vortrag. 20.15: 
Uebertragung des Sinfoniekonzerts aus Warſchau. Danach: 
Berichte und franzöſiſche Plauderei. 


„Trockener“ Humor 
Schiffbrüchiger: „Wohin fährt Ihr Schiff?“ 
Schiffsoffizier: „Nordamerika!“ 
Schiffbrüchiger: „Könnten Sie uns dann nicht lieber auf 


der Nückreiſe abholen?“ (Humorijt“.) 


Sportliches aus Siemianowiß 


Erwiderung auf den Artikel „An die hieſigen Sport: 
vereine“. 

In Nr. 175 dieſer Zeitung vom 4. 11. d. Is. erſchien ein 
. detr. Spiele, um die Ortsmeiſterſchaft zwiſchen den drei 

Ortsvereinen K. S. „Iskra“, K. S. „O7“ und K. S. „Slonsk“. 
Der Einſender dieſes Artikels hat eine geſunde Idee, welche 
ſich leicht ausführen läßt, denn jeder Verein wird doch heutzu⸗ 
tage ſeine Spielſtärke zeigen und ſomit neue Anhänger für 
ſeine Mannſchaften gewinnen wollen Ueberhaupt muß leider 
die Feſtſtellung gemacht werden, daß die hieſigen Vereine viele 
ihrer Anhänger eingebüßt haben und es wäre un der Zeit, 
dieſelben für den Sportsgedanken zurückzugewinnen. Um nun 
auf die Austragung der Ortsmeiſterſchaftsſpiele zurückzukom⸗ 
men, ſei dem Herrn Einjender und den beteiligten Ortsver⸗ 
einen folgendes unterbreitet: Die drei Vereine K. S. „Iskra“, 
K. S. „07“ und K. S. „Slonst“ tragen ihre Ortsmeiſterſchafts⸗ 
ipiele in Doppelrunden, d. h. je ein Spiel auf eigenem und des 
Gegners Spielplatz aus und werden nach Punkten gewertet. 
Am den Spielen einen beſonderen Reiz und größere Anziehungs⸗ 
kraft zu geben, ſei vorgeſchlagen, einen Wanderpokal anzuſchaf⸗ 
fen, welcher jedes Jahr in der vorgenannten Weiſe ausgeſpielt 
wird. Der Gewinner des Pokals iſt gleichzeitig Ortsmeiſter. 
Es wäre ſehr ſckön, wenn die Spiele ſchon in Kürze ſteigen wür⸗ 
den, damit noch das ſchöne, warme Wetter ausgenützt wird. 
Boffentlich iſt ein Verein bereit, die Sache in die Hand zu neh⸗ 

men, damit das Siemianowitzer Publikum nicht um dieſe ſport⸗ 
liche Delikateſſe kommt. And nun auf zur Tat ihr Ortsver⸗ 

eine und zeigt, daß ihr das noch fertigbringt. 

07 Laurahütte am 11. November in Gleiwitz. 

5. Zum Rückſpiel pilgert am kommenden Sonntag die 1. 
Mannſchaft des K. S. 07 Laurahütte nach Gleiwitz zur dortigen 
Spielvereinigung 21. Das Zuſammentreffen mit deutſchober⸗ 
ſchleſiſchen Vereinen iſt augenblicklich ſehr ſchwer, da dieſe mit 
Verbandsſpielen belegt ſind. Den einzigen ſpielfreien Sonntag 
nützt der Gleiwitzer Verein aus, mit der Verpflichtung des Kö⸗ 
nigshütter Meiſters. Man darf geſpannt ſein, wie dieſer ſich aus ' 
der Affäre ziehen wird, denn noch immer kann 07 nicht mit feiner 
kompletten Elf antreten. Im erſten Spiel feierte der Laura⸗ 
hütter Verein einen hohen überraſchenden Sieg. Ob es ihm 
auch diesmal gelingen wird, iſt mehr wie fraglich. Bekanntlich 
haben die Gleiwitzer an Spielſtärke weſentlich zugenommen und 
erſt am Vorſonntag ſpielten ſie in Königshütte gegen Amatorski 
2:2. Dieſes Reſultat beweiſt genügend die Güte der Deutſch⸗ 


Oberſchleſier. Auf den Ausgang iſt man wirklich l 


Vom Spielausſchuß des Sl. Z. O. P. N 
5. Jin 89 Kommunikat gibt der Spielausſchuß bekannt, 
daß der K. S. 07 Laurahütte mit 75 Zloty berſtaft wurde, da er 


Sonnabend. 16: Schallplattenkonzert. 17.10: Tanzmuſik. 

17.35: Für die Kinder. 20: Feſtliche Abendveranſtaltung. 
Warſchau — Welle 1111.1. 

Freitag. 16: Schallplattenkonzert. 17.10: Vorträge. 18: 
Konzert eines Mandolinenorcheſters. 19.30: Vortrag und Be⸗ 
richte. 20.15: Sinfoniekonzert der Warſchauer Philharmonie. 

Sonnabend. 11.56 und 15: Berichte. 16: Schallplatten⸗ 
konzert. 17.10: Vorträge. 19.30: Nadiochronik. 20.30: Auf⸗ 
führung einer Operette. Anſchließend die Abendberichte und 
Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 329,7. Breslau Welle 322,6, 
Allgemeine Tageseinteilung. 


11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20 —15.35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis⸗ 


gegen re in Krakau zwei fremde Spieler (Ledwon und 
Bohn) vom K. Iskra) in ſeiner Mannſchaft mitſpielen ließ · 
Gleichfalls beſtraft wurden die beiden Genannten mit 1 Mo“ 
naten Disqualifikation. Gegen die Beſtrafung legt der geſchädigte 
Verein Einſpruch ein, da er ſich vollkommen unſchuldig fühlt und 
genannte Spieler niemals in irgend einer Maünſchaft mitge 
wirkt haben. Es iſt wirklich traurig, daß ſich der Spielausicnib 
von falſchen Gerüchten beeinfluffen läßt und einen Verein mit 
nichts dir nichts mit einer Strafe belegt. In jedem Falle hütte 
er Nachforſchungen einleiten müſſen. 
K. S. 07 Laurahütte. 

5. Am Freitag, abends- um 7 Uhr, findet im Vereinslokal 
Duda eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Wichtige Punkte ſtehen auf 
der Tagesordnung und Pflicht aller Vorſtandsmitgliede r iſt ch 
pünktlich zu erſcheinen.— Anſchließend und 8 Uhr findet der 
fällige Mannſchaftsabend ſtatt. An dieſem werden neue Mann‘ 
ſchaften aufgeſtellt und alle Aktiven werden aufgefordert, zu 
»dieſer Sitzung zu erſcheinen. Der Jungmannſchaftsabend wi 
mit den Senioren zuſammen abgehalten. Sonntag ſpielen ſämt⸗ 
liche Mannſchaften: die 1. Elf in Gleiwitz. die unteren Mann“ 
ſchaften gegen den 1. F. C. Kattowitz auf den 07⸗Platz. 

Tiſchtennis. 

Den erſten Tihhtennisipiglabend hat die Tennisabteilung 
des K. S. 7⸗Laurahütte auf den kommenden Dienstag, den 13. 
November, im n Duda feſtgeſetzt. Geſpielt wird vor 
derhand auf 2 Brettern. Intereſſenten (auch Damen) werden 
gebeten, an su fraglichen Abend zwecks Aufnahme zahlreich 
zu erſcheinen. Weitere Meldungen nimmt jederzeit der Leiter 
der Abteilung, Herr Matyſſek, entgegen. 


Beteiligung der hieſigen Sportvereine an den Zeierlic keiten 
des 11. November. 


Die hieſigen Sportvereine werden aufgefordert, geſchloſſen 
an den Feierlichkeiten, und zwar am Sonnabend und Sonntag, 
den 11. bezw. 12. November teilzunehmen: Die genauen Sun 
melzeiten werden noch rechtzeitig bekanntgegeben. Außerdem 
ruft auch der Oberſchleſiſche Fußballverband die geſamten Ber 
eine für den 11. November nach Kattowitz zum gemeinſamen 
Umzug. Geſammelt wird dort um 9% Uhr vormittags am 
Marktplatz. W zohin nun jetzt die Vereine pilgern ſollen, wiſſen 
ſie ſelber noch nicht. 

Ade, du goldene Junggeſellenzeit ! 

Ueberraſchend erfahren wir, daß der allſeits bekannte Juß⸗ 
baller Schwierz (genannt „Kongo“) am kommenden Sonnabend 
in den „Hafen der Ehe“ einläuft. Wir wünſchen ihm ſowie ſei⸗ 
ner treuen Gattin in dem neuen Leben ein gutes Fortkommen. 
„Glück auf!“ 


— . — — — nenne nn nee 


me 


bericht (außer Sonnabends und Sonnige). 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung“) und Sportfunk. 22.30 — 24.00: Tanzmuſfik lein⸗ 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms 
ſtunde A.⸗G. 

Freitag, 9. November. 16.00: Stunde und Wochenſchau 
des Hausfrauenbundes Breslau. 16.30: Unterhaltungs 
konzert. 18.00: Schleſiſcher Verkehrsverband. 18.25: Hans 
Bredow⸗Schule, Abt. Kulturgeſchichte. 19.10: Stunde der 
Deutſchen Reichspoſt. 19.35: Hans Bredow ⸗Schule, Abt. 
Staatskunde. 20.00: Uebertragung aus Berlin: Zum 
November! 21.00: Kammermuſik. 


Sonnabend, 10. November. 16.00: Stunde mit 
Büchern. 16.30: Uebertragung aus Gleiwitz: Antexr⸗ 
haltungskonzert. 18.00: Abt. Welt und Wanderung. 13.25: 
Zehn Minuten Eſperanto. 18.35: Schleſiſche Grenzland⸗ 
fragen. 19.20: Hans Bredow⸗Schule, Abt. Handelslehre. 
19.50: Hans Bredow ⸗Schule, Abt. Geſchichte. 20.15: Ro 
bert Koppel⸗Abend. 22.00: Die Abendberichte. 22.30 bis 
24.00: Tanzmuſik d. Funkjazzorcheſters. 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z gr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 


der Schleſiſchen Zunk 


Danksagung. 


22 . „ . eignet 
Für die vielen Beweise herz- m hiermit ge 
licher Teilnahme, für den erhe- | jelße binnen 3 


benden Gesang desKirchenchores 
und für die Kranzspenden an der 
Beerdigung unseres lieben Ent- 
schlafenen sagen wir allen Ver- 
wandten, Freunden und Bekannten 
unseren herzlichsten Dank. 20 

Ein besonderes herzliches Gott 
vergelt's Sr. Hochw. Herrn Kaplan 
Breysa für die trostreiche Grab- # 
rede sowie Sr. Hochwürden Herrn 
Notarius Kaplan Biniek. 


Familie Kott 


6 Sitzer, für Hochzeiten, Taufen und alle anderen 


Feſtlichkeiten zu verleihen. Mäßige Preiſe! 
ul. Glowackiego 5 


Achtung Steuerzahler! 


Am Freitag, den 9. ds. Mts. 8 Uhr abends 
findet im Saale „Pod Dwiema Lipami“ („Zwei 
Linden“) eine 


Verſammlung 


ftatt. 
Kaufieuie, Gewerbetreibende und 
Hausbeſitzer erſcheint in Maſſen! 
Die Einberufer. 


Ein 


Diejenige Perſon, le 
ſich om vorigen Sonntag im 
Saale „Zwei Linden“ die 
vieredi e Herrenuhr ange- 

5 iſt erkannt und 
ebeten, die⸗ 
agen in der 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung 
abzuliefern, andernfals An⸗ 

zeige erfolgt. 


Holsbettſtell 
mit Matratze 25.00 Z.. ſowie 
ein eiſernes Bettſtell 
15.00 Zt. und 
4 Glas⸗Schiebetüren 


preiswert jofort zuperkaufen 
Zu erfr. in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Kommer-Lichtspiel 


Ab Freitag bis Montag 
Der erſte polniſche 


Marine-Großtilm 


welcher unter Mitwirkung der Kriegs⸗, 
Handels⸗, fowie See⸗Luſtflotte herge⸗ 
ſtellt wurde 


hal desen 


nach dem Roman von Stefan Kiedrzynski 
In den Hauptrollen: / 
Marja Malicka 
Mariusz Maszynski 
Jerzy Marr 


Sämtliche 
Drucksachen 


für den Geschäfts- und 
Privatverkehr liefert 
Schnellu. in bester 
Ausführung 


— 2 


Rattowitzer Buchdruckerel- u. Verlags-Sp. A. 


Kath. Bollslalendel 


1929 


herausgegeben vom Verband 
deutſcher Katholiken in Polen 


W 21 1.50 2 


Stets vorrätig in der 


Slemlanowice, ul. Bytomska Nr. 2 


. 


Die ſchönſten Handarbeiten 


nach den vorzfiglichen Anleitungen und Herrfichen Muffen n 


Veyer's Handarbeitsbücher 


Kreuöſtich, 3 Bände 
Ausſchnitt⸗Stickerei, 2 Bände 
Strick lebeiten, 2 Bände / Klöppeln, 2 Bände 
Weißftickersi / Sonnenſpihen Kunſt⸗Stricken 
Hohljaum und Keinendurchbruch / Das Flickbuch 
Däkel Arbeiten, 4 Bände / Schiffchen ⸗ Arbeiten 
Bunfficgerei, 2 Bde. / Dardanger- Stickerei 
Buch der Puppenkleidung 


Ing 


Ausführfiches 
Berz e ick nis 
umjonſtl 


Ober 
0 ver ſchie dene 
Bände! 


Ine 


0 


Überall zu ßaben 
oder vom 


Im Verlag Ono Beyer, Leipzig-T. 
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